Mittwoch, 20. Juli 1921. 


Erſcheint 

an allen Werktagen. 
Bezugspreis 

vom 1. Juli 1921 an 
monatlich M. wi 

a der Geſchiftsſtelte 50.— 
in den Ausgabeſtellen 52.50 
durch Zeitungsboten 55.— W. 
durch die Poſt. 55.— 


die polniſch⸗deulſche Kommif 
ou il Deutſchland. 


Die zweite Reiſe ging ins Lauſitzer Braun ⸗ 
kohlenrevier. Wir beſuchten dort die beiden Gruben, 
auf denen nach den amtlichen Meldungen und nach den Mit⸗ 
teilungen von polnischer Seite Entlaſſungen polniſcher Berg⸗ 
arbeiter ſtattgefunden hatten, die Grube Eintracht in 
Welzow und die Grube Alwine bei Nettwitz. 


Zu unſerer Information und Führung hatte ſich in Welzow 


dankenswerterweiſe Herr Regierungspräſident 
Bartels aus Frankfurt a. O. perſönlich eingeſtellt. 
Alsbald nach unſerer Ankunft verſammelten ſich zu gemein⸗ 
ſamer Beratung alle Perſönlichkeiten, deren Kenntniſſe irgend⸗ 
wie für uns von Intereſſe ſein konnten. Außer dem Regierungs⸗ 
präfidenten und den Amtsvorſtehern, dem Leiter der Grube, 
Direktor Dr. Wolff Vertreter der freien Gewerkſchaften 
und der Belegichaft, der Geſchäftsführer der ee Berufs- 
vereinigung, Herr Krwaczak ſowie polnische Bergarbeiter. 
Die mehrſtündige eingehende Ausſprache ließ uns die Ge⸗ 
ſchehniſſe klar erkennen und wohl auch richtig werten. In 
den Tagen vor dem Pfingſtfeſt Dune eine Belegſchaft unter 
dem Eindruck der aus dem benachbarten Oberſchleſien herüber⸗ 
kommenden Nachrichten und in der Befürchtung, daß die 
oberſchleſiſche . auf die Lauſitz 
herübergreifen könnte, die Entlaſſung der pol- 
niſchen Bergarbeiter gefordert. Außerungen einzelner Polen, 
von der Fama aufgebauſcht und weiter getragen, wie beiſpiels⸗ 
weiſe die Drohung eines Polen, der einen Revolver zur Re⸗ 
paratur brachte, auch hier würden die Polen, 
wenn erſt die oberſchleſiſchen Brüder 
nahten, bald andere Saiten aufziehen, 
dann auch die in Vereinsumzügen zur Schau getragene Freude 
an den Erfolgen Korfantys hatten die deuſche Berau beter, 
bevölkerung nervös werden laſſen und ſchließlich zu jener an 
die Betriebsverwaltung gerichteten Forderung, die polniſchen 
Bergarbeiter zu entlaſſen, geführt. Die Betriebsleitung ſetzte 


der Forderung ein kategoriſches Nein“ entgegen und wußte 


auch die Betriebsräte auf ihre Seite hinüberzuziehen. Zur 


Vermeidung von Zuſammenſtößen wurden geſonderte Polen⸗ 


kolonnen gebildet, und die von der deutſchen Arbeiterſchaft 


als beſonders gefährlich angeſehenen polniſchen en nen deen: Seſpencen worden. Der „Petit Barifie 


erklärt, daß die franzöſiſche Regierung heute auf die engliſche Note 


wurden auf ſechs Tage beurlaubt. Die Betriebsleitung bat 
die polniſche Arbeiterſchaft wiederholt und ganz ausdrücklich 
zu blei en, überzeug, auf Gru 8 
die Gewähr dafür übernehmen zu können, daß keinem Polen 
etwas geſchehen w 
mit rechnete, im Laufe des Sommers aus rein 
techniſchen Gründen die Belegſchaft, insbeſondere die Ab⸗ 
raumkolonnen verringern zu müſſen, gab jie Fragebogen heraus, 
in denen ſich der Befragte u. a. darüber äußern ſollte, ob er 
deutſcher Staatsbürger zu bleiben bzw. zu werden beabſichtige 
Bei den etwaigen Kündig ingen ſollten ag Aus- 
länder in erſter Linie an die Reihe kommen. Dieſe Frage ⸗ 
bogen wurden nun von einem Teile der polniſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft als der ſichere Vorbote baldiger Kündigung, teils ſogar 
ſchon als Kündigung aufgefaßt, und ſo betrachteten ſich etwa 


und einige 20 kündigten ihrerſeits mit der üblichen 14 tägigen 
Friſt. Vorſtellungen der Bergwerksleitung, die die Arbeiter 
zum Bleiben beſtimmen ſollten, waren ohne Er 5 
Abzug vollzog ſich ohne jede Reibung. Die Arbeiter wickelten 
in aller Ruhe ihre perſönlichen Angelegenheiten ab, hoben ihr 
Guthaben beim Konſumperein in Spremberg 
ab, und ſie nahmen beim Abzuge an beweglicher Habe mit, 
was ſie mitzunehmen wünſchten. Alleſamt erhielten die not⸗ 
wendigen Abzugs⸗ und Ausreiſepapiere. Den im Betriebe 
verbliebenen Polen wurden wie uns von ihnen ſelbſt 
ſichert wurde, weder bei noch außerhalb der Arbeit irgend 
welche Ungelegenheiten bereitet. Während eine große Anzahl 
deutſcher Arbeiterinnen entlaſſen worden waren, 
befanden ſich polniſche Arbeiterinnen ungekündigt und unbe⸗ 
helligt noch weiter in ihren Stellungen. Nicht unintereſſant 
waren die Schilderungen über die Auseinanderſetzungen, die 
unter den Mitgliedern ein und derſelben Familie über die 
Frage des Abzuges ſtattgefunden haben. So war ein zum 
Abzug entſchloſſenes Elternpaar gegen ſeine beiden er⸗ 
wachſenen Söhne tätlich geworden, weil dieſe unter allen Um⸗ 
ſtänden bleiben wollten. Sie hatten gleichwohl an ihrem Ent⸗ 
chluſſe feſtgehalten und gingen nach wie vor unbehelligt ihrer 
Arbeit nach. Es zeigte ſich hier, wie auch ſpäter auf der Grube 
Alwine, daß nicht ſowohl unduldſame Behandlung von 
Seiten der Deutſchen als vielmehr der durch glühende Schil⸗ 
derungen geweckte Wunſch, in die neuerſtandene Heimat zurück⸗ 
zukehren, den Abzug veranlaßt hatte. 

In vorgerückter Nachmittagsſtunde brachten uns zwei 
Kraftwagen in einſtündiger Fahrt zur Grube Alwine. 
Die Zahl der Herren, die uns hier zu unſerer Juformation er⸗ 
warteten, war noch größer, als die in der Welzower Ver⸗ 
ſammlung. Unter den Erſchienenen war auch der Landrat 
des Kreiſes Kalau, Herr Freter. Auf Grube Alwine hatte 
ſich Ahnliches abgeſpielt, wie auf Grube Eintracht. Auch hier 
hatte die Belegschaft die Entlaſſung polnischer Bergarbeiter 
verlangt, indeſſen nur die Entlaſſung von ſechs namentlich 
bezeichneten Arbeitern, die bei der deutſchen Arbeiterſchaft 
s Provokateure galten. Die Bergwerksleitung hatte 
ch dem Drängen der deutſchen Belegſchaft zur Vermeidung 


ſandt hat, 


nd der etroffenen Maßnahmen 


erde. Da indeſſen die Betriebsleitun 5 Kant „Petit e dürfte die Tagung des Oberſten Rates Ende 


Hattfinden 5 
ka Der neue Aufſtand. 
vierten 


worden. Er liegt ae 


engliſchen 
30 Mann als entlaſſen, etwa 40 erbaten ihre ſofortige Entlaſſung 


werksgerät wurde ihnen zu gutem Preiſe abgekauft. Die 


ver⸗ 


weſen be 


50. Jahrgang. Nr. 120. 


Anzeigenpreis: 
f. d. Grundſchriftzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 
„ Polens 10.— M. 
im Reklametcil 30.— M. 
Für Aufträge aus 
Deutſchland . 3.50 M. 
im Reklameteil 10.— M. 
in deuiſcher Mark. 


ä Einzelnummer 5 Mark. 


Telegrammadreſſe 


Sinne gelöſt wird, um 
erhalten werden, er ſich 
gezwungen ſieht, ſeinen Abſchied einzureichen. 


Die Löſung der Frage erſt Ende September. 
„LEclair“ berichtet. daß der Oberſte Ra. 


; 3 Aten De i t zufſammentreten wird, um vor allem 
beiden zunächſt Beteiligten: Deutſchland und Polen, haben dabei] in den erſten Tagen des Auguſt zuſa Die oberſchleſiſche 


halten werde. „ 

Keine Konferenz iſt wohl ſo oft hinausgeſchoben worden, wie 
die bevorſtehende des Oberſten Rates. Die Gründe dafür find 
nicht nur äußerlicher Natur, wie ſie in der jetzigen engliſchen Note 
vorgeſchützt werden, daß nämlich die Friſt für die Beratungen der 
a erſtändigen ‚jo kurz bemeſſen fei, und daß auch die 
Reichskonferenz noch nicht ihr Ende gefunden hätte. er wahre 
Beweggrund für die immer weitere Verſchiebung der Zuſammen⸗ 
kunft dürfte wohl darauf zurückzuführen ſein, daß trotz aller in⸗ 
offiziellen Fühlungnahme zwiſchen London und Paris man 
ſich noch nicht darüber klar geworden iſt, in welcher Weiſe die Löſung 
der zahlreichen, außerordentlich wichtigen Probleme vorgenommen 
werden ſoll, die auf der Tagesordnung dieſer Konferenz ſtehen 
werden. Die oberſchleſiſche Irene iſt gewiſſermaßen das 
diplomatiſche Schmerzenskind des Oberſten Rates. 

ine verſchärft ſich die Lage von neuem. Deutſche 
Flüchtlinge kehren mit ihren Familien 14 Hunderten in die Städte 
Beuthen, Gleiwitz und Kattowitz zurück, da in den meiſten Land⸗ 
orten, die ohne interalliierte Beſatzung find, Mißhandlungen, Ver⸗ 
ſchleppungen und Tötungen an der Tagesordnung ſind. Der vierte 
Aufſtand ſteht vor der Tü. 

ö i. . Auf zahlreichen Gruben in den 
Kreiſen Zabrze, vitz u euthen wurde geſtern wieder die 
polniſche Fal gehißt. Die Arbeiter wurden mit Waffengewalt 
verhindert, einzufahren. Der Bahnhof Ruda iſt wieder von Inſur⸗ 
genten beſetzt. Am Freitag wurden in Beuthen zwei Haller⸗Offi⸗ 
ziere in voller Uniform mit Waffen angehalten. a m 
Paris, 18. Juli. (Tel.⸗Un.) „Petit Pariſien“ meldet, daß die 
engliſche Regierung der franzöſiſchen Regierung eine Note über⸗ 
in der ſie anfragt, ob es nicht zweckmäßiger wäre, den 
Oberſten Rat für Ende des Monats einzuberufen, um über die 
ſche Frage zu verhandelt. Die Angelegenheit iſt im 


— 


n 


London. 18. | 

Kommiſſion ieh: hier veröffentlicht worden. Der Bericht laßt 
deutlich die Schuld der franzöfiſchen Truppen an dem 
Zwiſchenfall in Beuthen erkennen. 


Polniſch⸗iſchechoſlowakiſche Handels 
beziehungen. 


Prag, 18. Full. (PA.) Wie die Zeitungen melden, fährt der 
Hondels miner Hotowiec am Dienstag nach Warſchau. um dort 
einen 3 Handels vertrag zwiſchen Polen und der Tſchechoſlowake, 
zu beſprechen. RT Ka 

“ 18. Jult. (Par) Heute fand in Prag eine worberei. 
tende e Handelsfiimen und Induſtttellen ftatt, die an 
einer Anknüpfung von mit Polen intereftiert find. 

Prag 18. Junn (BUT) Die Prager Preſſe berichtet daß der 
tſchechiſche Handels miniſter ich in nächſter Zeit nach 
Warſchau begibt, e der Verhandlungen über 
den Abſchluß eines delsverttages mit Polen beſprechen. 


SGopfetrußland und Schweden. 
Am Sonnabend abend paſſierte Kraſſin auf der Durchreiſe von 
London nach Moskau Berlin. Wie einer feiner Begleiter er⸗ 
klärte, find zwiſchen Schweden und der Sowſetrepublik ſeit geraumer 
Zeit Verhandlungen über die Anerkennung des Sowleiſtaates ſeitens 
Schwedens im Gan Die Verhandlungen ſollen, wie die er⸗ 
wähnte Perſönlichkeit verſichert, bereits ſoweit gediehen fein. daß am 
der de jure-Anerkennung der Sowfetmacht durch Schweden nicht 
mehr zu zweifeln ſei. 21 ö uns 
Rumäniens Außenpolitil. | 
Bufareſt, 16. Jul. ( Ta 1 15 nescu hielt in dei 
Deputiertenkammer ein Expose übe ußenpolitik Ru: 
mänienz, wobei er bemerkte, daß für den Schutz Rumäniens 
ein Bündnis ee n, der Tſchechoflowakei und 
Jugoflawien abgeſchloſſen wurde. Die zwiſchen Polen und 
Rumänien abgeſchloſſene Konvention gewährleiſtet den beiden Län · 
dern den Schutz ihrer Grenzen. Die Konvention mit der Tſchetho⸗ 
ſlowakei und Jugoſlawien ge ntiert die Aufrechterhaltung der 
ärt 


antworten werde: Die Haltung der franzöſiſchen Regierung habe 
ſich nicht geändert. Bekanntlich ſei Briand der Anf „daß die 
Ordnung noch nicht vollſtändig genug wieder hergeſtellt ſei, um die 
deutſch⸗polniſche Grenze in Oberſchleſien feſtſetzen zu können. N 


ember 
a 
; Verträge von Trianon Neullly. Was Rußland am 
betrifft, ſo werden geg rtig mit ihm Verhandlungen geführt 
da Rumänien und Rußland in friedlichen Beziehungen leben müſſen 
Take Jonescu ergänzte noch ‚feine Ausführungen mit der Bemer; 
etzt kung, daß in den zukünftigen Verhandlungen mit Rußland die 
* 8 A Alk De in 2. 

. 17 1 . „ia: 7 ‘ 1 mänien e a igt be et. Zum Sch 

Die oberſchleſiſche Frage und Dr. Wirth. 1) hab Take 2 die Kotwendigkelt einer Verſtändigung zwi⸗ 
Paris, 18. Juli. (PA T.) Reichskanzler Wirth erklärte dem ſchen Polen und der Tſchechoſlowakei hervor und ertlärte⸗ 
Botſchafter in Berlin, daß. wenn die oberſchleſiſche Frage! hierbei, daß er ſich um dieſe Angelegenheit ſehr viel bemüht habe 


Oppeln, 18. Full. (Tel.⸗ Uu.) Bei dem bereits algelundigten 
n polniſchen Aufſtand ſcheinen die Franzoſen eine Hauptrolle 
ivielen zu wollen. Der Zeitpunkt iſt. wie aus Außerungen fran⸗ 
1 9 hervorgeht. . 8 und von 

3 edern der Interalliierten K ſſton feitgel 
dem 18. und 22. Auguſt d. Js. 


hatten, taten ſie es nach erhaltener Kündigung. Das Ber 
Grubenverwaltung bezahlte ihnen die Sträucher, die ſie in 
ihren Gärten gepflanzt hatten, und geſtattete, daß ſie ihre 
olzzäune mitnahmen, die Eigentum der 
tube waren. Auch reichliche Kohlenvor⸗an 
rät e durften ſie mitnehmen. Trotz der erfolgten Kündigung 
ſind jene ſechs nicht etwa gegen ihren Willen abgezogen. Gen 
vor Monaten hatten ſie geäußert, daß ſie im Sommer ds. Js. 
nach Polen gehen würden, wo ſie, wie ſie ſagten, ſchon An⸗ 
ſäßen. Sie hatten ihre Gärten nicht mehr beſtellt 
und hatten ſchon längſt mit der Verſilberung ihres pe 
begonnen. Nun der Tag, den fie für ihren Fortzug längſt ing 
Ausſicht genommen hatten, herannahte, mochte es ihnen 


Verhältniſſen mifgeftie u waren, zu unſerer auf Ausgleichung 
der nationalen Ge: 


der Heimat als Märtyrer zeigen könnten. 
die meiſten der Polen in der Grube Alwine über ſchlechte Be⸗ 


opportun erſcheinen, durch provokatoriſches Auftreten die 
andere Seite zur Kündigung zu veranlaſſen, damit ſie a 
a 


handlung nicht zu klagen hatten, ging daraus hervor, daß 
30 Polen nach wie vor auf der Grube arbeiten, und daß ſich 
dort inzwiſchen zwei Polen neu hatten einſtellen laſſen. 

Eine unerfreuliche Erſcheinung allerdings zeigte ſich auf 
der Grube Alwine in noch ſtärkerem Maße als an den von uns 
vorher beſuchten Plägen. Der Terror mit dem die freien 
Gewerkſchaften die Angehörigen der anderen Bergarbeiter⸗ 
organiſationen zu ſich herüberzuziehen ſuchten. Verlangten 


doch die freien Gewerkſchaften geradezu die Entlaſſung aller 
ihnen nicht inkorporierten Arbeitsgenoſſen. Hatten nun unter 


dieſem Terror auch die chriſtlichen und gelben Ge⸗ 


werkſchaften ebenſo zu leiden wie der pol⸗ 
niſche Berufsverband, fo erweckte es doch den An⸗ 
ichein, als ob ſich der dieſem gegenüber geübte] 


Terror gegen die Nationalität ſeiner 
Mitglieder richte. Daß in Wahrheit hiervon keine Rede 
ſeiu konnte, erhellte daraus, daß der Pole in dem Augenblicke, 


trotz der Erwerbsloſigkeit von an tuhi 
ſtellen belaſſen werden, über o mungsfhtlorde auch zu 
Gunſten von Ausländern, war uns eine willkommene Er⸗ 


gänzung unſerer perſönlichen Wahrnehmungen und Feſt⸗ 


ſtellungen. Wir faßten ſie in einem mündlichen Berichte zu⸗ 
ſammen, den wir gleichzeitig unſerem Geſandten in 
Berlin und dem eingangs genannten Abteilungsleiter im 
deutſchen Auswärtigen Amte erſtatteten. 2 8 

Alsbald nach unſerer Rückkehr nach Poſen wiederholte 
der Vorſitzende des Deutſchtumsbundes den Bericht im Mi⸗ 
niſterium für das ehemals preußiſche Teilgebiet, und einige 
Tage darauf referierten die drei polniſchen Herren unſerer Ab⸗ 
ordnung in einem größeren Kreiſe von Abgeordneten, Preſſe⸗ 
vertretern, Vertretern der Behörden und anderen an der abe 
intereſſierten Perſönlichkeiten. 

Nun haben unſere polniſchen Mitbürger das Wort! Ot 
ſie ſich dazu entſchließen werden, die ſelbſtwerſtändliche Schluß ⸗ 
folgerung unſerer Reiſc zu ziehen? s 


Die Reparationen. 


Die deutſchen und die franzöſiſchen Vertreter, die in 
Paris über die Sachlieferungen verhandelt haben, haben ihre 
Beratungen vorläufig zu Ende geführt. Eine Anzahl von 
Einzelpunkten bleibt noch zu löſen. Sie ſollen durch Staats⸗ 
ſekretär Bergmann und Dr. Guggenheimer, welche 


nach Berlin reiſen, mit den zuſtändigen Stellen erörtert[fwißheit (?) gebe, daß die 


werden. Es iſt zu hoffen, daß in kurzer Zeit unter Zu⸗ 
ſtimmung der Reparationskommiſſion ein Abkommen zuſtande 
kommt. 

Das zwiſchen den Sachverſtändigen der Reparationskommiſſion 
und dem Reichskohlenrat vereinbarte Programm für die Lieferung 
der deutſchen Kohle im Auguſt d. Js. iſt von der Revarations⸗ 
lommiſſion genehmigt worden. Die Lieferungen belaufen ſich für 
Auguſt auf 2 200 000 Tonnen. 

Das Garantiekomtee wird über die ſeit feinem Zuſammentritt 
durchgeführten Arbeiten, namentlich über die Berliner Verhandlungen 
mit der deutſchen Regierung., der Reparationskommiſſion Bericht 


erftatten. 

Paris, 18. Juli. Der Wiedergutmachungsausſchuß hat das 
deutfch-italientiche Abkommen über die Eriegung der Reſtitutton der 
von Deutſchland zurüͤckzulieſernden Gegenſtände durch Subſtitu⸗ 
tion von neuem Material heute genehmigt. Ahnliche Ver⸗ 
eindarungen mit anderen verbündeten Mächten ſiehen, wie kürzlich 
berichtet wurde, bevor. 

Paris, 18. Jull. (PA T.) Der Entſchädigungsausſchuß nahm 
einen eingehenden Plan der Rückgabe von Aquivalenten an. melde 
verſchiedene Gegenſtände erſetzen follen, die ſich materieller Schwierig⸗ 
Kite wegen nicht zur Wiedergutmachung eigenen. 


Jahreszahlungen. 


+ Vofener Tagebkakt. > 


tübren wird, das geitatien wird die Raſtungen dermaßen einzu⸗ 
ſchränken, daß ſie nicht mehr gefährlich werden können.“ 
Amerikaniſche Be ürchtungen. 
Paris, 18. Juli. Aus den Außerungen des „New Pork Heralb“ 
über die Gründe, die zur Einberuf einer Abrüſtungskonferenz 
geführt hätten, muß noch die Bemerkung hervorgehoben werden: 
Die Senatoren Vorah und Johnſon Hätten behauptet, daß die 
Teilnahme Frankreichs a im Voraus die Ge- 
onferenz kein Ergeb- 
nis haben werde, weil ſich Frankreich ſchon ge⸗ 
weigert habe, eine Reduktion ſeines Heeres ins 
Auge zu faſſen. Sie hätten ferner behauptet, eine Konferenz 
mit England und Japan über die maritimen Angelegenheiten würde 
ein ſicheres Ergebnis zeitigen. 


Der Krieg im Orient. 


Die Kriegslage hat eine bedeutende Wendung zugunſten der 
Griechen genommen. Dieſe gehen auf der ganzen Front zur Offen⸗ 
five über, die nach allen Berichten von Erfolg begleitet iſt. Bei den 
Kemaliſten ſcheint die Einigkeit zu fehlen und Kemal ſelbſt an 
Einfluß zu verlieren. Die Kemaliſten ziehen ſich auf der ganzen 
Linie zurück und leiſten dem Feinde trotzdem lebhaften Widerſtand. 
Muſtapha Kemal Paſche begab ſich nach Einberufung der 
Nationalverſammlung an die Front. : 

Paris, 18. Juli. (PA.) Aus Athen wird gemeldet, daß 
ſich König Konſtantin an die Front begeben dat. 


Die griechiſche Offenſive. 
Konſtantinopel, 18. Juli. 


Polen und Litauen. 


Genf, 18. Juli. (PA T.) Die litauiſche Delegation benachrich⸗ 
tigte das Generalſekretariat des Völkerbundes, daß fie nicht am 
17. Juli zu den polniſch-litauiſchen Verhandlungen in Vrüſſel ein ⸗ 
treffen könne. Die litauiſche Regierung benachrichtigte den Völker⸗ 
bundsrat von ihrer Ablehnung des Hymansſchen Ent ⸗ 
wurfes. Die Nichtanweſenheit der litauiſchen Delegierten bei 
den polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen in Brüſſel ſcheint zu be⸗ 
weiſen, daß die Kownoer Regierung eine Annäherung zu Polen 
nicht günſtig gegenüberſteht. 


Aus den Baltenländern. 


16. Juli. (PA.) In der geſtrigen Sitzung haben die 
lettiſchen, litanijhen und eſtniſchen Delegierten ſich 
weiter mit wirtſchaftlichen und politiſchen Fragen beſchäftigt, die 
alle drei baltiſchen Reiche betreffen. Es wurde dann eine Reihe 
von Verträgen unterzeichnet, die am Tage vorher beſprochen wor⸗ 
den waren. Bei dem Empfang durch den Miniiterpräjidenten 
Meyerowicz ſprach dieſer die Hoffnung aus, daß in Zukunft 
ein Zuſammenſchluß aller anf baltiſchen Staaten erfolgen wird. 
Im Namen des diplomatiſchen Korps ſprach der Fialiener Ma ⸗ 
ch io ro * ivalia. Er hob die Wichtigkeit der Unifikationsarbeiten 
hervor, die von den baltiſchen Staaten in Angriff genommen wurden. 


Konferenz mit Rußland. 


Riga, 16. Jul. (RAT) Die lettiſche Miffion in Moskau 
berichtet, daß ſie von dem bolſchewiſtiſchen Geſundheitskommiſſariat 


Ri 


(Pa.) Die griechiſche Offenftneleine Einladung zu einer rvuſſiſch⸗lettiſch⸗eſtniſch⸗litaui⸗ 


entwickelt ſich nach vier Richtungen hin: erſtens nach der Richtung ſchen Konferenz erhalten babe. Auf dieſer Konferenz ſollen 
Paſarkei⸗Isnik, zweiten Nenicheir⸗Biledik, drittens die Vorbeugungsmaßnahmen beſprochen werden, die gegen die in 


Ingel, viertens Adraros⸗Narnadzik. 


Athen, 17. Juli. (PA T.) Amtlich wird berichtet: Die An⸗ 


Berlin, 18. Juli. (Tel,-Un.) In einer Unterredung mit einem griffe der griechiſchen Truppen auf die feindlichen Stellungen bei 


Vertreter des „Berliner Tageblaktes“ erklärte Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter Schmidt u. a. über die uns durch das Ultienatum aufer⸗ 
legten Jahreszahlungen, daß wir im ganzen zu einer Verpflichtung 


von ſchätzungsweiſe 874 bis 4 Milliarden Goldmark kommen. Wohl 120 e 
gemerkt, find das alles Goldmilliarden, und je nach dem Stande der ſchen Syſtems zurück. 


Über die 


Valuta wären das 50 bis 60 Milliarden Papiermark. 
es würde zum Veiſpiel nicht zu 


neue Steuer erklärte der Minifter, 


einer allgemeinen Erhöhung der Umſatzſteuer von 1½ auf 5 v. H. daß 6000 


— Be Wi fafjung de 
ner abermaligenSteuererfafjung des 
übergehen können. 


Lieferung von Holzhäuſern. 

Berlin, 18. Juli. (Tel Ul.) Amtlich wird det: Die Ber: 
handlungen zwiſchen der deutſchen * Tranzöfiichen ns 
über die Lieferung von Holzhäuſern für Nordfrankreich haben zu einer 

ellung von 66 Probehäuſern mit 8 Wohnungen geführt. 


Abrüſtungskonferenz. 


Der „Temps“ beſpricht die e Rolle, die Frankreich bei der 
Abrüſtungskonferenz ſpielen Hr rd Erfolg 
von England abhängen würde. Die Pazifikation Irlands hänge 
von Lloyd George ab, ſowie auch der Krieg im Oſten aufhöre, wenn 
England die griechiſche Offenſive nicht gutheiße. Die kürkiſche Un⸗ 
abhängigkeit werde nur daun ſichergeſtellt fein, wenn d ſie 
annimmt. Auch die e 


ſitzes werde es 


llt w Englan 
n Begieh n würden an⸗ 
ders ausſehen. wenn es feſtſtände, England ſich mit nkreich 
enüber Deutſchland einig wäre. Durch die öſiſch⸗engliſche 
neinigkeit könne es zu einem neuen Zuſammen zwiſchen 
u N as Dee rn 8 a en 
eans iſt n zu löfen, fo‘ . ji iſche Vertrag 
in Kraft bleibt, und nicht in eine Entente aller Staaten, die dort 

Kolonien haben, umgewandelt wird. ti 


In England glaubt man, es eventuell möglich fein 
wird, die n von der e zu tren⸗ 
nen. Sollte dies möglich fan. fo würde es England nicht ungern 


ehen, w die il « Son N Lond I 
Keil fee Im Enjplih au De Meifplonfereng 0 en wer 
nnte, 


Denn es hat keinen Zweck, 
nen, Allianzen abſchließen und Völkerbünde gründen. fo lange die 
tionen fortfahren, fich gegeneinander zu g wird 
at 33 Weiſe — 5 75 ſpäter 3 a 1 
e Konferenz von Wa ngton n led u n 
Gunſten der Abraſtung eie be hei e Abkommen 


Um eines Mannes Ehre. 


Original⸗Roman von A. Groner. 


De 


„Du Armer — Du bift krank“ wiederholte ſie, weil 

er nicht ſogleich redete. f i j 3 f 

Ar 97 8 er ja ae fo 175 55 früher 

und ſehr haſtig: — mir iſt en ut. Verzeih', wen 

10 heute nich mehr komme. 4 — 5 . 4 Ruhe 5 
u “ 


e. E 

Ein ſehr flüchtiaer Händedruck, ein ebenſo oberfläch⸗ 
liches Grüßen, und er ging. Mit a Kopf 
ging er und mit fteifen Echeiten. 

7 war wieder der ſteifleinene Herr von Horſt ge⸗ 
worden. N 

Hanna und die alte Frau Hatte dieſerhalben eine 
ſchlechte Nacht. i 

Hanna hatte ſonſt niemals Zärtlichkeitanehrüche an 
ihren Verlobten geſtellt — ſie war nicht verliebter Natur. 

Erſt ſeit der furchtbare Schlag ſte gettoffen, ſeit Paul 
ſo lieb und it. ſich gezeigt und Tante Berta ihre Ehe⸗ 
eſchichte erzählte, hatte des Mädchens Herz ſich aufgetan, 
ſehnte ſie ſich nach Pauls Liebe und ſeinem Schutz. 

Wahrhaftig, ihre Liebe war auch erſt ſechsundreißig 
Stunden alt. i N 

Und ſchon hängte die Sorge ſich an ſie. 

Wenn Paul krank wurde, gerade jetzt krank wurde. 

Hanna hatte eine ſehr ſchlechte Nacht. 

Auch ihre Tante grübelte manche Stunde über Horſt 
nach. Ihre Sorge bezog ſich nicht auf 5 Krankwerden. 
Sie hatte den Eindruck erhalten, daß er ſeeliſch verſtört ſei. 


gaben a. 


ea in ihre Taſche. 


utakia entwickeln ſich normal. Die Griechen nahmen die vorge⸗ 
ſchobenen Stellungen ein und wieſen am 18. d. Mts gewaltige tür ⸗ 
kiſche Angriffe auf Afinium⸗Karahiſſar zurück. Die Türken hatten 
Tote und ließen die Maſchinengewehre und viel Waffen ruſſi⸗ 


Armenier und Kurden gegen die Kemaliſten. 
Athen, 18. Juli. (Tel.⸗Un.) Aus Smyrna wird gemeldet, 
Armenier ſich mit den Kurden vereinigt haben und die 


Wie ſich auch das Steuerprogramm geſtalten möge, an Kemaliſten in der Ge A 2 
5 gend von Erzerum angriffen. Die Cirkaſier 
Be nicht vor, gaben dem griechiſchen Befehlshaber angeboten, ihm ein N f 


iment 
tavallerie zur Verfügung zu ſtellen. Ein offiziöſer Bericht meldet 
die Einnahme von 25 griechiſchen und armeniſchen Dörfern in der 
Gegend von Nicomedia. Die Dörfer ſollen nach dem Rückzug der 


griechiſchen Truppen zerſtört worden ſein. Man befürchtet, 2 


viele et. daß fl ermordet wurden. Aus Konſtantinopel wird n 

berichtet, daß türkiſche Banden in Cantil auf dem aſiatiſchen Ufer 
des Bosporus exſchienen find und die griechiſchen Einwohner be⸗ 
raubt und gefangen genommen haben. 0 8 


Irland. 

Die engliſch⸗iriſchen Verhandlungen. 
London, 18. Juli. (BAT.) In den Verhandlungen über bie 
irländiiche Frage it eine kleine Unterbrechung eingetreten. während 
welcher de Balera mit feinen Freunden jedoch in London bleibt. 
Am Sonnabend früh traien in London nachſtehende ulſterſchen 
Miniſter ein: Arbeitsminiſter Andrew. Finangminifter Polock 
und Landwirtſchaftsminiſter Archdale. Die Miniſter hielten 
Reihe von Konferenzen mit Craig b ab. Am Sonnabend 
irländiſche Bureau mit. daß de Valera den empiohlen 
habe, in der Annahme der Homerule Zurückhaltung zu üben, da noch 
nichts eingetroſſen ſei, was die Hoffnung einer günitigen Löſung zu 
nichte machen könne. 1 de 

Lloyd George erklärte, er habe die Berichte über die Beſprechun 
mit Devalera nicht nur feinem: Kabinett, ſondern N König 
unterbreiten müſſen. Die moraliſchen Streirpunfte wür bet den 
Verhandlungen die Hauptſchwierigkeiten bilden. 5 


eh 


Gleich nachdem er gegangen, halte fie ſich in ihres 
Schwagers Zimmer begeben und darin Umſchau gehalten. 


Auswanderer von Gras. Baumrinde 


eine 
teilte das 


Rußland ſich verbreitenden Anſteckungsgefahren gerichtet find. Die 
lettlſche Regierung nahm die Einladung an und einer der lettiſchen 
Bakteriologen wird nach Moskau abreiſen. 

Helſingfors, 16. Juli. (Pal.) Am 13. Juli wurde der frau⸗ 
zöſiſch⸗finniſche Handelsvertrag abgeſchloſſen. 


die Entwickelung der Ereianiſſe im Often. 


Die Hungerkataſtrophe im Wolga⸗ Gebiet. 

Terlokl. 18. Jull. Nach zuverläfigen Meldungen. die dem 
Korteſpondenten des Oſt⸗Expreß aus Petersburg zugehen. iſt die 
Lange in den Hungergegenden des Wolga⸗ und Rama: 
Gebiets entſetzlich. Infolge der andauernden Hitze und Trockenheit 
zeint der Erdboden an vielen Selen große Riſſe die Bäume find 
eniblättert, das Bieh iſt größtenteils zu Nahrungszwecken geſchlachtet 
worden, ganze Dörfer find von Feuersbrünſten vernichtet, die 
Brunnen und Fine ſind ausgetrocknet. Die Bevölkerung flüchtet 
nach allen Windeichtumgen ; mit Müde iſt es gelungen einen 
Teil der Flüchtlinge nach Sibirien und 
Turkeſtan zu leiten. Unterwegs nähren ſich die 
und anderen kümmerlichen 
Reiten der Vegetation. Die Henditerung der Nachba geht“ bewacht 
die Landstraßen. um eine B ſitzergreifung ihrer im Korn ſtehenden 
Felder durch die hungernden Fu üchtlinge zu verhüten: hierbei iſt es 
bereits zu Zuſfſammenſtößen gekommen. Die Petersburger 
„Krasnafa Gaſeta“ verlangt energiſche Maßnahmen um der Not um⸗ 
gehend zu ſteuern. da die Lage überaus ernſt ſei. Die Moskauer 
⸗Isweſtiſa- fordern daß man die hungernde Bevölkerung vor dem 
Tode und die Landwirtſchaft vor dem gänzlichen Untergange rette; 
man müſſe ſofort ein? Million Flüchtlinge nach Turkeſtan. Chiva und 
Buchara anichieben, wo ſie bet Bewäſſerungsarbeiten Verwendung 
der Umgegend von Petersburg und 
die erſten Flüchtlinge aus dem Wolgagebier 


Die Cholera wütet. 

don, 18. Jult. (BA T.) „Centrale News“ berichtet aus Riga, 
nne a ee eee 60000 Cholereraltz 
regiſtrier 


t babe, Die Cnolera verbreitet ſich in dem Aſtrachaner. 
Roſtro wer, Weronewsker und Saratowskiſchen 


Gouverneutent. Ruſſiſche Hilferute, 


ſteckung täglich taufende von 


an die Gläubla 
angedeihen zu laſſen. 

Republin Polen. 
kart Umſturzbewegung. 
dem Anſchlag auf den Staatspräſidenten wird noch aus 
au gemeldet: Man ſoll einem großen Umſturzkomplott. 
ginn die Ermordung des Staatschefs fein follte, auf 


— 


wart 
deſſen Be 
„Ah! Laß mich?: 
„Jetzt höre einmal, Paul; werde mir nicht verrückt, 


Aber fie konnte nichts entdecken, das mit Horſt ſeltſamem weil man einen Mann umgebracht hat, der Dir ja eigent 


Verändertſein in Zuſammenhang zu bringen war. 
lüffelbund lagen „Verrückt! Bei Gott! Ich könnte es werden!“ 


Das Geld, die Briefe und der 


noch auf dem Tiſchchen, wohin Hanna ſie gelegt und wo 


Horſt ſie gefunden hatte. 

u Berta ſchloß das Zimmer ab und ſteckte den 
ann ging ſie, ſehr nachdenklich geworden, einer ſchlaf⸗ 

armen Nacht entgegen. 4 
Und Horft? Der ſchlief in dieſer Nacht überhaupt nicht. 
Seine Mutter hörte ihn ſchier ununterbrochen in ſei⸗ 
nem Zimmer e und als er am nächſten Morgen 
zum Frühſtück kam, das er dann doch nicht anrührte, fand 


auch ſie, daß er ausſehe, wie ein Schwerkranker und wollte 
Fr was er ſich indeſſen faft ſchroff verbat — zum Hausarzt 


en. 

Die ſehr empfindſame alte Dame war ob ſeiner Schroff⸗ 
heit beleidigt, was ſie ihm in dürren Worten kundgab, 
wonach fie, die nie eine Gelegenheit vorübergehen ließ, um 
ihren künftigen Verwandten einen Klaps zu geben, gereizt 


hinzufügte: „Hätteſt Du Dich mit dieſen Leuten in nichts ſchuld war oder die 


cen wären Dir alle dieſe Aufregungen erſpart ge⸗ 
ieben. 

„Sehr richtig bemerkt!“ gab er nicht weniger gereizt 
zurück. „Jetzt habe ich mich aber einmal mit „dieſen Leu⸗ 
ten“ eingelaſſen, und nun heißt es alſo: „Mitgefangen, 
mitgehangen.“ Dagegen läßt ſich nichts tun.“ 

Es war, was da in feiner Rede mitgeklungen hatte, 
zweifellos Hohn geweſen. 

Seine Mutter ſchaute ihn groß an. 

„Du biſt ganz aus dem Häuschen,“ ſagte ſie, „und da⸗ 
zu haſt Du doch gar keine Urſache.“ 

„Nicht? Nicht? Ah! Du weißt ja nicht —“ 

„Was weiß ich nicht?“ 


lich doch noch ein Fremder war.“ 


„Aber um alles in der Welt! Warum denn?“ Sie 


ſah dem im Zimmer Umherlaufenden beſorgt nach. 
Weil —* 


„Nun? — We 8 8 
Paul ſtand jetzt vor ihr und ſchaute ihr doch nicht in 
Augen. 


„Ich tann es auch Dir nicht ſagen“ begann er ſichtlich 
von Unruhe gequält, „niemand darf es willen, niemand — 
wenn ich es verhindern kann.“ 

(Poriſetzung folat.) 


Deutſches Theater. 


Grittparzer bei 30 Grad Eelfius im Schatten ift 
mutung, freilich nur für Leute, ) 
man in den Hundstagen überhaupt nicht geiſtig arbeiten dürfe, 
nicht für die, die das Theater als Vergnügungsſlätte anſehen und 
nicht als die S Dehranſtalt. Und die „Sappho“ war eine 
Zumutung. Der Beſuch war ſehr mäßig. Ob daran die Hitze 
ſetzige unruhige Lage oder aber der Umſtand, 
daß ein klaſſiſches Stück geſpielt wurde, bleibe dahingeſtellt. 
Es iſt ja auch nicht richtig, in unjerer modernen Zeit klaſſiſche 
Dramen fpielen zu wollen! Was fol der Menſch von heute mit 
En ee Verſen, was gehen ihn ernſte Lebensprobleme an, 
wie fie Grillparzer in der -Sappho“ entrollt, was geht uns Men⸗ 
ſchen von heute die Ideenwelt der Griechen an? Ja, wenn es 
„Kaiſerplatz III“ oder das -Treimäderlhaus“ oder gar der „Rer⸗ 
gen, geweſen wäre, nicht wahr? Verehrliches Publikum, fehlt es 
dir denn ganz an der Fähigkeit hiſtoriſcher Betrachtung? Gewiß iſt 
der Vers heute nicht mehr modern, aber von unſerer Maffit iſt er 
einmal nicht zu trennen. Das war die Form der klaſſiſchen Dich⸗ 
tung. Wallen wir denn mit dem Vers auch auf den ganzen Reich⸗ 
tum unſeter Klaſſik verzichten und kein klaſſiſches Stück mehr ſehen, 
nur weil es in Verſen geſchrieben it? Was den Stoff anlangt, jo 
iſt er heute ebenſo modern wie er zur Zeit Grillparzers war, alſo 
vor hundert Jahren, und bei den alten Griechen: Die „Sappho“ 


— 


die 


eine Zu⸗ 
die auf dem Standpunkt ſtehen, daß 


+ Wofener Tageblatt, >_ ir 


timmte Menge Fiſchereigerät gegen fremde Valuta angekauft wor 


die Spur gekommen ſein und beretts eine große Angahl non Ver- 2 5 
Bafiungen borgenemmen haben. Nur weiß man — 75 erden Zur Domänenfrage. en iſt . 3 
2 nen pc e Eee . 7 Die Zickzackwege des Urzad Oſadniezy. plae Wolnosei 1 II (Landes vereinigung), bitter alle, die es angeht. 
Herr Reſtgutsbeſitzer Sanne in Lowinnek verkaufte am] mitzuteilen in welchen Orten bes abgetretenen preußiſchen Gebiets 
Drohender Streik in Warſchau. 5. Oklober 1020 fein Anſiedlungsgut an einen Herrn don Prae-|Nh deutſchkathollſche Schulen befinden, und wie groß die 


Kinderzahl darin iſt. Bei allen Anfragen und Mitteilungen an die 
Schulabteilung bittet dieſe. im Briefe den deutſchen und den polniſchen 
Namen des Schulortes anzugeben ebenſo den Poſtort und Kreis. 

a Dentide Reichsbanknoten zu 50 Mark vom 30. November 
1918 haben auf Grund der Verordnung vom 27. Dezember 1920 
ihre Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel bereits ſeit dem 
81. Januar 1921 verloren. Sie werden nur noch bis 31. Juli 1921 
von der Reichsbank eingelöſt, für die mit dieſem Zeitpunkt jede 
Einlöſungspflicht endet. 

x Von einem Taſchendiebe beſtohlen wurde auf der Fahrt nach 
Warſchau ein katholiſcher Geistlicher. Er wurde um feine rieftaſche 


Barfhan, 18. Juli. Sonnabend vormittag 11 Ubr fand eine bi 18 11 unter Voraus ſetzung der Genehmigung des Urzad 
Verſammlung der ſtädtiſchen Arbeiter, der Theaterarbeiter und der Oſadniczy“ in Poſen. Im Verkaufsvertrag wurde extra erklärt, 
Arbeiter det der Straßenbahn ſtart. Es wurden zwei Eniſchliezungen falls die Genehmigung des Urzad Oſadniczy verſagt wird, tft der 
angenommen. Die Verſammlung fordert die Vorſtände der Verbände] Kaufvertrag rückgängig gemacht, und die Parteien haben die Koſten 
auf, am 18. Juli den Beginn non Verhandlungen vom Magliſtrat zu zur Hälfte zu zahlen. Am 4. Dezember 1920 teilte der Urgad 
fordern. Wenn der Magiſtrat dieſe Angelegenheit nicht im Verlauf Oſadniczy Herrn Sanne mit, daß von Przebilski die Genehmi⸗ 
von ſechs Tagen erledigt, ſollen die Vereins vorſtände alle moglichen gung zum Kauf nicht erhalten habe. Am 19. Mai d. Is. teilte der 
Mittel, auch den Strelk anwenden, um die Forderungen zu untere Urzgd Oſadniczy dem Przebilski mit, daß der Vertrag unter Vor⸗ 
Rügen. nr * bee der Annahme der geſiellten Bedingungen roh ſei. 

+ Polens auswärtige Vertreter. Der 1 der Herr Sanne erhielt ein Schreiben, datiett vom 7. uni 1921, in 
Republik Polen det der Sowfetrepubuk Filtpowicz wird in einer welchem ihm mitgeteilt wurde, daß der Urzad Dfabnicay 995 die * 1 ein Reiſepaß N N 1500 8 
Woche nach Mo tan fahren. Er fährt üder Minsk, wo er mit Genehmigung dem Przebilski gegeben habe und daß der De ere m be jepap Polen — nd 2000 M. pol es 
Ka tab an dem Somſetgeſandten ‚bet der polnischen Regierung, dom 4. Dezember 1920 aufgehoben iſt. Ferner wurde Herrn Sanne N Kronen, 120 iſchechiſche Kronen un polniſch 
uſammentreſfen mud, a iR wird 1 25 Si, R Bee er er * noch A: es 1 Dr ar Eu Boligeibericht, Beiigenommen wurden geſtern 8 Perſonen 

exin Filivowicz nach Warſchau fahren un powiez im Zu ür die ſeinerzeit erhaltene Ernte „zuſammen 2 : 
Herrn — — nach Moskau. | Mark an den Urzad Oſadniczy zu zahlen. Das Reſtgut Lowinnet Nubert re und 13 Frauenzimmer wegen liederlichen 

+ Bizeminiſter für Handel und Induſtrie range iſtiſt 120 Morgen groß, wovon 20 Morgen auf Hof, Park und Garten g Senn 
damit einderſtanden, den Poſten eines polniſchen Geſandten in erlin entfallen. Herr von Przebilski bal bereits das Wohnhaus des Bromberg, 18. Juli. Die „Deutſche Rundſchau“ wendet 
anzunehmen. Herr Strasburger iſt ein ausgezeichneter Kenner der Herrn Sanne bezogen. no : a ſich an ihre Leſer und Freunde mit e. Ausführum 
wirtfchaftiichen Berhälinifie Deutſchlands. wo er die Univerfitat „Dieſer Fall reiht 17 wilrbig an die Fälle der enteigneten Do- gen: „Wir hören aus verſchiedenen Orten, beſonders aus den nörd ⸗ 
deſuchte. aan mänenpächter an. ie jollte auch der Anftedlungsſiskus dem lichen Gegenden, dem jekigen Pommerellen, daß einige Poſtanſtalten 

+ Miniſterrat und Budget. Der polniſche Miniſterrat hat nun Domänenfiskus nachſtehen, Einer könnte ja leicht dom andern die Beſtellung und auch die Aushändigung (Mewe) der „Rundſchau“ 
endlich die Diskuſſion über das Budget für das Jahr 1990 beendet eines geringeren „Patriotismus“ beschuldigt werden! Um jeden abgelehnt haben, angeblich weil die Zeitung „verboten“ ſei. Wir 
und es in vollem Umfange angenommen. Nach Erledi- Preis müſſen die Deutſchen hinauspraktiziert werden. \ weiſen nachdrücklich darauf hin, daß ein fcIches Gebaren eine ſchwers 
Geſchäftsſchädigung für uns bedeutet und durch nichts begründet iſt. 
Ein in den Bromberger Unruhetagen am Quartalsſchluß vom hiefi⸗ 
gen Magiſtrat auf einige Tage ausgeſprochenes Verbot der Zeitung 
hat uns bereits ungeheuren Schaden zugefügt, da viele Landbe ; 

auf den Boftanftalten die Antwort erhielten: „Die — 
erſcheint nicht mehr. An zwei Orten konnten wir feftftellen, 
die Poſtheamten anſcheinend auch beauftragt waren, eine andere, 
in deutſcher Sprache erſcheinende Zeitung zu empfehlen. Alle un⸗ 
ſere Freunde bitten wir daher, ſofort bei der Poſtbehörde Beſchwerde 
einzulegen, wenn ſie Schwierigkeiten in der Zeitungszuſtellung haben 
und uns gleichzeitig durch Poſtkarte davon Mitteilung zu machen. 

* Briefen, 12. Juli. Pfarrer Wiebe aus Löblau, Frei⸗ 
ftaat Danzig, iſt am 7. d. Mis. hier eingetroffen und hat die Amte 
geſchäfte der erſten Pfarrſteltle übernommen. Die feier 
liche Einführung des neuen Pfarrers wird erſt ſpäter erfolgen. 


— — — —— 
Sander Gewerbe und Verkehr, 
gurſe der Pojener Börſe. 


gung 1 dra W l der Miniſterrat mit der Neu- :!:! 
tegelung der Wahlordnung. * 2 5 , 8 ! 8 

9 + Polens Vertreterin auf dem Internationalen Frauenkongreß. Lolial⸗ uU. Provinzialzeitung. 
In der Sitzung des dritten Internationalen Frauenkongreſſes ſprach ee e 8 n 


im Namen der polniſchen Frauen Frau Dr. Daa as a. 

Bolindtea aus Warschau. Sie hat eine Dastheslogie Polens] Die Erhöhung der Poſt⸗ und Telegraphengebühren, 

bearbeitet und erklärte, da 2. bee re bes enge die bekanntlich ſeit Freitag, dem 15. d. Mts. erfolgt ift, hat in 

„ gagſißiſcher Staat. Diele Ansprache n e a  nuka weil fie über- 
a ufgenommen. aupt erfolgt if, ſondern vielmehr weil die Tatſache der Bevölke⸗ 

— 9 rung ſo arg berjpätet bekannt geworden iſt, und gleichwohl 


D 8 Reich. * ungenügend frei gemachte Briefe, Postkarten pp. mit Strafporto 
eutſche a 4 belaſtet, den Empfängern ausgehändigt wurden. Unſer Blatt 
„ Bom Meichzrat. Im preußiſchen Staatsminiſterium fand war am Freitag abend in der Lage, die neuen Portoſätze mitzu⸗ 
ein Empfang ber in den Reichsrat gewählten preußiſchen Provinzial-] teilen. wähcend die meiſten anderen Blätter, deutſche wie polniſche. 
vettretet ſtatt. Miniſterpräfident Stegerwald hielt eine Be“ die neuen Säße erſt am Sonnabend, alſo am 18. d. Mis. ver- 
S er — min * 9 An, om öffentlichen konnten, weil ihnen von amtlicher Seite keiner ⸗ 

egierung hofft, durch dat n „ Jun . Neu“ſlei Mitteilung über die vollzogene Erhöhung gemacht worden 
war. In der Provinz ſcheint man in der Hinſicht beſſer bedient ger 


werden ſich d wenigſtens in der erſten Zeit, noch Reibungen . ö . 
und Earvierigtelten — bitte Sie, meine „an ihre weſen zu fein. Jedenfalls fanden wir die neuen Tarife in dem Offizielle Kurſe: 19. Jul 18. Juli 
erg Herren. ! ' 8 f 
neue Aufgabe mit gutem Mut beranzutreten und etwaige Wünſche, -Liſſ. Tagebl.“ abgedruckt. und zwar in der am 14. d. Mis. nach; 409 Poſener Pfandbrieſe (alte) SER a 
bie ſich ergeben ſollten, dem Staatsminiſterium vertrauensvoll zur mittags erſchienenen Ausgabe. Wir wandten uns daher an eine g 10 „ Buchſt. Ku. B14. . — 
Derbaupt regen A de e e une erhielten die Auskunft, daß 344% 7 1 een 
er ie Vorausſetz unter ein die Neuein in der Tat der neue Tarif am 16. in Kraft betreten ſel. Die hie 4% — „Bucht, Du. E - .—— | ea 
—— A u An nr — vorhanden figen amtlichen Stehen hätten erf. am 2 n * 4 0 i ER * b gr" | 3 
— —— ů „Des Miltklangler Einführung des neuen Tarifs Kenntnis erhalten und die neuen 4% P gr it poln. Stempel 130 ＋ A 
bat an den in Wien tagenden Internationalen Frauenkongreß fol- durch Anggang an den Schaltern fofort. be. 4% Bol. o igationen EB | ee 
Begrüßungstelegramm gerichtet: „Dem, britten Kongreß kannt gegeben. Daß dieſer Weg der richtige geweſen iſt, um dem „ obligationen ee 2 
— Internationalen Frauenliga für Friede und Freiheit, die ſich Publikum von der ſehr wichtigen Tatſache der Portoerhöhung Kennt⸗ 510% Ok Fee vr. ee 
e gg Po. 0 . der Dad dn den — — nn niemand ernſtlich behaupten können. Infolge ⸗ 60% Schuldſ Bank Srei Y 4 
nen und die Verhinderung neuer Kriege zur Au gemacht wird das Publikum durch die Strafportobe An Ver] Htpot. Wärſzaw kg. — — 
, en pn RR ares — Ina vie] e | = 
1 n für ausſchlie die amtli i Bank Zwiszku VIII em. —.— —.— 
“* Bestverforgung in Berlin. Am 18. Auguſt tritt eine Neu- machen 1970 weil e e eee Bank Zwinzku IX em. Kurt 250 ＋ A 250 ＋ A 
regelung der Vrotkartenverteilung für Groß Berlin ein. An 1 . ; Bank Hundlowy, Poznan 1— vl ＋N 335 -N 
1 7 . ! worden iſt. Und dagegen muß mit aller Entſchieden⸗ 37 3 
e eee e eee eee 
dem genannten Tage ab jedem die e eben, ſich Brot in % erichtet“ I Bank Dosz, Bydg.⸗Gdasst I-IV — — 
—— — zu erhöhtem Preiſe — Beten N 2755 e bal FG} weg tocki i Ska 5 ＋N 509 +N 
— 8 sera: ee Amen dhe er auswärtige Preſſe über die erſten Straßen untuhen in Pant g fi „„ > ig m 
eiwa 1%—14 er koſten wird. 172 55 fen am vergangenen Mittwoch einen Bericht geliefert, der in R. Bareikawsti I- IV em. —.— 250 ＋ A 
f .. . a 8 Bere der nt nder Ee 131493 ns Bae Ar 7 V em. 20⁵ + 205 
inet Handelskammer em rn d mit Poſen, 14. Jull. Im e des geſtrigen Tages brachen or. TEE 1 5 a 
dem Rigepräfidenten und Wettveleen ber Bankwelt die Vertreter e eee AA m der Ver⸗ Luban . n 8 ige 
der ameritaniſchen Handelskammern. Auf die Frage der Ameri⸗ ammlung, die von der Nationalen Arbeiterpartei einberufen Ir, Roman Mar 7% 640 --A 640 + N 
taner, in welcher Weiſe Deutſchland wieder zu einem war, veranſtalteten gewiſſe Elemente eine Demonſtration. Der Pon. Sporta Drzew. — 370 N | 390 ＋ A 
nr — rnit einer: Selen ) Biete * — a seh iti * an 2 aeg 11Tem. - 2 2 
· 5 eitigen n * Au —.— 1 
der fei 2 + g r l f 16, Pac IV em. 405 EN 405 + 
r DAL DEE ec UpeE DIS Pibkuge e EEE eee 185 
Deutſchland. , N x I NM „ge ame D ex dier über e bedauernswerten Cegielski VII em. . 275 4 A 280 A 
fſlſchweren Ausſchreitungen berichtet wird, oder die abſolute Harm⸗ Tuirtownja Zwin zkowa 180 EN 180 A 
gkeit, die die „Polniſche Telegraphen-Mgentur“ bei den Leſern Wien —.— —.— 


Freiſtaal Danzig. 

I eranſcher Flottenbeſuch in Danzig. Der Danziger Senat 

e e . am 10. 4 — baltiſches Mr 
en 

. in er 


der Nachricht vorausſetzt. Denn angeſichts Umſtandes, daß an 
dem betreffenden Mittwoch durch die Zerſtörungswut der aufge⸗ 
peitſchten Maſſen und durch die Plünderungen den betroffenen zehn 
Geſchäften für 1b. fünf Millionen Nark Schaden enm 


Bosſtzteue Kurſe; 
4% volle Pfandbriefe 
4½% poln. Pfandbriefe (abgeſt.) 
Bank Central I-II. 


Pneumatik 


Berliner Börſenbericht 
Nur Phaons klaſſiſchen“ Scheitel dürfen wir nicht unerwähm Wuchers unt f 5 8 vom 18. 1 5 ch 
laſſen. Es fehlte nur noch der „weiße Frack und die schwarze Anen kagernden Butter beſchlagnahmt und durch Kleinhändler Dlekonto⸗Komm.⸗Antelle 279 75 3½ 9% Poſ. Bianddriefe . 18.25 
Binde! 3 Orenſtein u. Koppel.. 631.— Auszahlung Warſchau . 4.— 

Wir begrüßen es jedesmal mit Freube, wenn die Spielleitung Hartmann Maſchtnen — Polniſche Noten 4.20 


ſich entschließt, ein klaſſiſches Stück zu geben wat man e. uns Sevpigften: Pfeifer, ul. Glogowzfa (früher Glogauer Ste), für F. 
geeigneten Kräfte gewäblt werben. Diesmal war die Wahl nicht 180 N. das ! 17 


nicht verargen, wenn wir die Forderung ſtellen, ann auch 

glücklich. Es kann uns nicht einleuchten, daß unter den Mitgliedern“ Au von Nrebf . Scheidemandel ET 

des Theatervereins keine geeigneten Kräfte zu finden e ee gibt Nane n f d u. — 31% n. Pfandbrleſe 

Immerhin ift der gute Wille anzuerkennen, 90 möchten durch nach anderen Teilgebieten geſtattet iſ. Zur Ausfuhr nach % Sol. Pfandbriefe 

d n li = * Ri der Nan Theaterleitung Deutſchland und Danzig bedarf es jedoch einer Genehmigung des = Danziger Börſenbericht vom 18. Jull. Polniſche Mark 4, 10/4 1 

mn nehmen, ſich wieder an kla Stücke herangu⸗ ren und Ausfuhremtes in Bodgoſzez oder Poznas. In ſolchen Auszahlung Warſchau 4.004,05 Dollar 74.50 — 75, —, engliſche 
gen. B. Fällen wind die Erbringung des Beweiſes verlangt, daß eine be- Piund 244-276 3 


— — ve * fanden iſt, von „unbedeutenden Unruhen“ berichten, Pant Poznanski l. Em. 210 KEN 8 
telt doch dar den Rampf des idealen Nünſtlertums mit der falten] erinnert ſchon faſt an die ⸗geſchichlliche Tree“, uit ber Feinergelt Bank he 9 N. 10-836 N 200 HA 
verſtändnisloſen Welt. Und dieſer Kampf iſt vielleicht noch nie jo das Reuterbureau die indliche engliſche Schlappe in der — 2 nk Atemian (exkl. Ku von“ 2 
derb geweſen wie gerade in welt aer 5 in einen bedeutenden engliſchen Seeſteh umeedi⸗ Raug Tank Kone u. n. —.— — 
Die 12 85 iſt das zweite Trauerſpiel Grillpatzer s gierte. Was hat bie -Poln. Telegr.⸗Agentur“ überhaupt für eine nk Ziednoczena . . ae | 2 
CCCCCCCdcCdcccCccCC0%0%0%% . 
en 4 4 m 11 , 5 58 0075 sr vr 
J , ea a ent. Ne 
ohne jeden banalen Schauer, verbunden bat. Ster hat Grill⸗ überhaupt zu bemühen? ſelbſt der Harmloſeſte im Gemüt] Wyrohy zue, 175 + 180 ＋N 
er die Schönhell von Goethes Ipdidenienſprache von inen und der größte Optimift wier ſch mit dieſer Dirt von Merichteritor- 5 a re 
us nachgebildet, gang andert als es 3. B. Halm in der -Iuhre tung nicht einverſtanden erklären können. Richtig au dem Bericht Wenn 2 1 ee 
enie in Delphi“ getan hat Aus eigenſter 3 „und iſt eigentlich nur der Schlußſatz, nach dem ed det Geiſtesgegenwart Furgeßti Ku FR 2 TAB 
Gecienfmerg hat Grilpatzer Die 5 "Pinftlene|ber- Boligei: gelungen ‚it; Die Worfälle ‚gegen. Mitternacht zu beser. Sagen Sitten. Suben, 100-45 N 85 A 
tums gefinliet „SapP0o” findet für Ihe übervoe® Yerg und beu|tigen... Imährigen Haffen ̃— Gäpen fo be-| yrmocata Mafsnh Mihäshtd‘ \| ** DR erh 
hohen Nan en Geiſtes lein Verſtändnis. Sie geht wie Grill⸗ nbe. üche, daß man der Telegraphen⸗Agentur zurufen er Bitiorn 5. — 380 T K 985590 
28 d — i ve . 220% fh eee er · Su tacuisses, Philosophus mansisses („Hätieft Du eden er sE 25 RE Er 430 44 re a 
Goethe im „Taflo* dargeſtellt bat; Fee ist es nicht der Kamp Pynoſoph geblieben I) Gagen Be - eine 215-217 N | 210 N 
der Phantaſſe des Pin — ſondern der — Oga Wır Woher kommt der Buttermangel? She 933 21 R 
alten F Aal“ unerreidten, aber Geiliparper ET Gas Amtau: Defämpfung des Wucers und nerj Dom Fonfefnjup. . . . . . [330 #N 5 
der „Sapphol in Jedem Zuge wahrer Dredaliler,Sbekslatte heilt und mit: Ser einiger. Zeit geht eie une Cemal deln & 5572 2 Hr 
was Goethe nicht i rde die bisher nach Poſen lam, in ichen Mengen über die Grenze. a Bydgoſge z 2 280 
Und nun dad Spief auf der Bühne, Zu allererst fein geſagt, Enehrliche Hämdler ſenden die Butter fahmeife nach Poſen Fenn re DR 
daß Grillparzerihe Verſe nur Ir wirken, wenn he ge- und laſſen fie in den Warenmägazinen lagern. Aufl Hurt. Sö6let Sposnwaen. Le 5 
en werden. Und iſt ble einfach. In Hinſicht! dieſe Weiſe wird ein Buttermangel in Poſen erzeugt. Nachdem ar a Kopalnie Wegla —.— —.— 
war nicht alles vollkommen; dann a beſteht die Gefahr, daß dem ſie die Butter einige Tage zurückgehalten haben, geben ſie fie A 190—180 KN |1855—1%0 + A 
auch die Reif nik e est. Wochen are So ahn en gros zu bedeutend höheren Preifen ab. Go hat zum Peſſpiet Led bieltopoicti „. - . . . za | 7 
7 erden muß, jo kann ein Händler, der die Butter einige Tage aufbewahrt hatte, zu einer nan, Cegiein Aug. Grad. re ey gi 
Ereignis. Über das Koſtümproblem wollen wie, den Verhältniſſen 


e eee e + Pofener Wageblac. 3— 


—— — 


—— — 


Von den Landarbeitern.. x ng een ee: Briejlajten der Schriftleitung. 


5. Sämtliche Kategorien der Saiſonarbeiter (auch die örtlichen) H. H. u. Co. in N. Sie ſind in Ihrem Rechte, wenn Sie als 

Der Arbeitgeberverband feilt uns über die Löhne der Land⸗ An Fr dem bisherigen Batlohn einen Zuſchlag von] Gläubiger in dem Falle, in dem Sie au der verſpätelen Zahlung 

arbeiter mit: 200 v. H. der Forderung nicht ſchuld ſind, das Geld nach dem deutſchen 

Infolge Aufforderung vom 18. Ju d. Is. des Miniſters für Begründung: Bei der Abgabe Fe Spruches war ſich] Valutaſtande en Ein Gerichtsurteil ſteht uns darüber nicht 
das ehem. preuß. Gebiet, Departement für Arbeit und ſoziale Für⸗ das Schledsgericht bewußt, die Löhne der landwirtſchaftlichen Ar⸗ zur Verfügung. 

ſorge, trat die Schiedsgerichtskommiſſſon zur degelung der Bat heiter im Verhältnis zu der ſteigenden Teuerung feſtzuſetzen, unter — — N - — 

löhne für Landarbeiter in der Wojewoßdſchaft Poſen am belltigen Berückſichtigung der Lebensmittelverhältniſſe auf dem Lande, wie Berantworitich: Mr Bel, Handel, Muuft und Milleuichaft: t. B. Dr. Franz 


Tage zuſammen. Die Lohnregulierung findet für den Zeitabſchnitt auch der gegenwärtigen Lage der Landwirtſchaft. Gleichfalls rech⸗ jene Salate Grün tg g b TEST 
vom 1. Juli bis zum September 1921 ſtakt. u cerei 


nete die Kommiſſion bei der Feſtſetzung oben angegebener Normen und Verlagsanftalt T. A., ſämilich in Poznan. 


Die Kommiſſion ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen: mit der Tatſache des in Kürze einzuführenden freien Handels für — 
1. Direkler Kazmierz Paluch-Poſen, Vorſitzender; die landwirtſchaftlichen Produkte. (Schluß des redaktionellen Teiles.) 
2. Schöffen von ſeiten der Arbeitgeber: Bemerkung: Den Parteien ſteht das Recht zu, bis zum = 
a) Marjan Namy84- Polen, Baumeiſter, Dienstag, dem 19. d. Mts., 1 Uhr mittags, Einſpruch gegen obiges Fur efl Be achtun { 
b) Sazmieta 'Sowinstir Poſen, Baumeiſter; Urteil zu erheben. Das Proteſtſchreiben iſt an den Vorſitzenden der 9 . 8 
3. Scho von ſeiten der Arbeitnehmer: Kommiſſion zu richten. Die Anſchrift iſt: Herrn Direktor Paluch, die jetzigen hohen portokoſten machen es dringend er⸗ 
a) Michal Lochyaski⸗Poſen, Schloſſer, Poznan, Aleje Marcinkowskiego 11. forderlich, bei allen Zahlungen an uns auf dem pollonweiſungs- 
b) Franciſzek!' Waſiak⸗Poſen, Lagerarbeiter; Poznan, den 16. Juli 1921. 8 abſchnitte bezw. bei der Oanküberweiſung ſtets anzugeb n, wofür 
4. Protskollführer Franeiſzek Maczkowski, Sekretär des Vorſitzender: Protokollführer: der Überfandte Betrag beſtimmt ift, weil ſonſt keſiſpietige N ü K 
Departements für Arbeiteran gelegenheiten. 2 ges. Kazmierz Paluch. gez. Maczkowski. fragen — * ’ Pesokeſten wir die Ein- 
Nach langer und ausführlicher . durch di 2 Schöffen von ſeiten Safe dan en der Urbeitheber: a belaſten een dee 
ſowie nach den Ausführungen des Herrn argecha von der x 1 
Großpolniſchen Land — als Sachverſtändiger, ſowie Marien Namys kl. Katmierz i o wis ski. n erfolgt ferner in ſoſchen Hüllen, in denen unfere 
auch unter Zugrundelegung des bisherigen Materials kam die Kom⸗ Schöffen von ſeiten der Arbeitnehmer: ausgefandten Rechnungen nicht rechtzeitig beglichen und die Jah⸗ 


Michal Lochyas ki. Franciſzek Waſiak. ichtigen deshalb von uns gemahnt werden müſſen. wir 
Damit iſt das Urteil des Schiedsgerichts vom 28. Juni d. Is.) bitten deshalb dringend, unfere auf den Rechnungen vermerkten 
einen Zuſchlag von 150 v. H durch das 8 für Arbeiterangelegenheiten endgültig auf | Zahlungabedingungen zu beachten, damit unnüte Portokoſten der⸗ 

werden. 


2. Die Häusler erhalten zu dem bisherigen Varlohn einen Zu gehoben; jedoch en vorſtehendes Urteil ban des Ziedno- neden 
ſchlag von 200 v. H. czenie Jawodowe Poet Einſpruch erhoben worden. Die Zuſchläge die 8 eſchũſtsſtelle dieſer Zeitung 
— es, Iwierzynlecka 6. 


miſſion einſtimmig zu nachfolgendem Reſultat: 
1. Alle Deputatarbeiter erhalten zu dem bisherigen Barlohn 


8. Die Scharwerker der 1., 2., 3. und 4. Kategorie erhalten] von 150 und 200 v. H. werden zu den im diesjährigen Tarifvertrag 
zu dem bisherigen Barlohn einen Zuſchlag von 200 v. H. angegebenen Lohnſätzen berechnet. 


bilanzucher, beider 
8 Landes ſprach. macht., 
© Ihre Verlobung geben bekannt — — en 
E appenfa 
© Frau verw. Räte Meißner, Eindenberg.T. 20. 
& geb. Albrecht, e für mein Mana e . ul. nn 2. 
* Leo liche Suche für mein ! Hatturwarengeſchaft per 1 
. china, don a hb, kt 1ſelbſtändigen Alk. Bertäufer, 
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Dr. mei; N. Cfdynshl 


> 

> Spezialarzt für Hals-, 

4 Naſen-, Ohrenkranke, 
4 — (früher Berlin) 
4 hält wieder Sprechſltunden 
4 

4 

* 


1 iücht. Dekorateur u. Berläufer. 


Den Bewerbungen bitte Zeugnisabſchriſten. W 
und Gehaltsanſprüche beizurügen. 


J. Intobſohn, Cheimza Sue 
een 
Zum mögl. baldigen Antritt wird * — erfahr. 


. Jachmann 

fue Alee- und Oelſaaten geſucht. MD 308 
1 Albert Kuh. 5 Danzig, „g 31. 
re 


Suche für mein Getrelde⸗, Sämereien⸗ und u 
1 einen erfahrenen, tüchtigen 


fungen Mann, 


. der 5° Sprache in Wort und Schrift mächt 
iſt. Bewerbungen mit Bild u. Zeugnisabſchriften 19 


A. Caminer, Chojnice (Bommerellen). 


Verheiraleier, Gä t E— 
erſtklaſſiger * ner, 3 2 
erfahren in Gemüſe⸗ und Blumenzucht. BE und 
tet] Treibbauskultur zum 1, Okrober geſucht. Angebote erbittet 


Hul⸗ Gabiik 


LEN SZEZAWINSKI 


@oznan, Aleje Mareinkoroskiego 25 
— nn nn nimmt 


0 2, he all: m Herrenite zum Umpressen 


AMANDA N 
Land wiekſchaften, 


an „ 57 
hereihaftliche | Güter, die Gefhäftehelte dieſes Blattes erbeten. 
Dampflägewerle, - Cine voll. vornehme, sehieg, eg. 

Dampf- und Vaſſermühlen, Zur Anfertigun n Frau Fiſcher v. Mollard, Gora, Kreis Jarocin. 2908 
Hänſer mil u. ohne Garten, = Eiur ichtung GR ee ür e . S nam. TO ei fnge eee 
50 lengrun Dit de, | lden Prefen empfiehlt ſich J. Lehrerin 


ab von 11—1 und 4—8. 


Poznan, Przecznica (früher Wittelsbacher Str.) 2 
Teleph. 2408. — Teleph. 2408. [Par 419 


EEE 


Gedheren Poſten Manerfſeine 


abzugeben. Offerten unter D. 2041 an 


Hog. am. Derein v. al, 


Generalverjammlung 


Sonntag, d. 24. d. N., 
11 Ahr vorm, 
im Caſe Bristol. 


E Prival-Pachlung. Zi 


1800 100 87 en großes Riltergut, noch 14 Jahre Pacht, 
dauer, direkt an der deutſchen Grenze liegend, iſt beſonderer 
ey wegen nur genen Dollar» Währung zu zedieren. 

e unter E. B. 2310 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 


n rnguntren Rialer 
geihälte. u, HN14),kojib. Borhäng., durchw. 2 m; | Ink un Bean. Cosi, Cost, Dom. Bine. 
e eee Geſucht wird von ſofort . 1 
* nach Poznan, —— pocztowa 263, Küche U. Zubeh., eotl. mit Wohn, (J u. 9 g.) 5 2 W riſchaſterin 
N N N 1 r Büd- | Bufzezgto mais "Woher 
en. Kapi⸗ aliſten abzugeb. wanderer Ben 2081 ame, Bil nd me 305 ſprt Ben an Frau Yöminiftrator he. 
ſtelle * Bl. r ut Je wice bel Wroclawkt, Kreis Eh Imno. 
| schin 
ſchafteüele d. 8. = 15 Marken, Porzellane alt. Köchin mi Angabe ber 
u. neuer Kunſtgläſer von ücht lige 1 \Schlop-Casti, Som. Nehno, 4 
ſomie echte B nn ü Bay So u. Seit mäcugen ID 1 «Eieengeam | 
ie 12m Ju a A N u. poln. 
1 dane ff Konforiftin. rss 
— Du uh 


d 
v. 5-6 Zimm. ii einſchl. 10 Per⸗ eee lee s 16 / Nen auf großes Landgut für 4 Mädchen von 9—18¼ 3. Altere 
Kolonial-, Eiſeu- und drogen⸗ er 
Figur mein Grammaphon m. zu ſenden an Frau v. Loeſch, Casti, Pow. Neuno. 
1 
mit genauer Beſchreibung der Lage nebſt Preis an⸗ eleg. Beleuchtungskörp., vollſt. eine Dame mit 2 
ar \ für re geſucht. Bewerbungen mit Zeugniſſen 
eſonders geeignet. Gefl. Offerten unter Eh. ne 
von cg. 600 — 1000 ad von co. 600-1000 Ng 257 2097 an die Geihäffsfiehe dieſes Blattes erbeten. 15 1 8 
zu kaufen geſucht. Aus zahlu Ii. S i n oder pater perfekte 
115 2744753155 Of.| ine ſelt. Sammlung echter 
078 fe groben ben Landhaus halt. 
e f onfeſſion u. e bitte zu ſenden an Frau v. Coeſch 
Daum, Galle 88 u. ang Gar, Ama oo fügen zum 1. . F 
3 Sheen, Nur eder L ist — en 
Perſerteppiche, Oelbilder onte en a ene 
enen. Braichinenichrei« tätig war it. als acer feht 


Hole IN e 1 J 

eilw. vergold. Taſelſilu. u.⸗Ge⸗ 
walt Sinlerrape, e e e e Tohanng, e e 
oboff ner Wintergerſte, !!... a en Eigeert 


Grauen Haaren Off. u. 2058 a. b. Ge · ¶ Bia 


ac en d. Blattes erbeten. 
Eeibt die Naturfarbe FWF ET 


unter Garantie wieder Tut möbl, a. 


beltebt iſt, ſucht ſofort ähnliche 
Stellung bei Privaten oder 
als hochherrſchaftlicher (2100 

Diener 
in vornehmem Haufe. Ang. 
aiäacob ect. Bozuan, 
Diatoniſſenhaus, ulica 
Grunwaldzka 49, erbeten, 


E 
Doktor d. Staatswiſſenſchaften, 


Ger korreſpondiert engliſch und deuiſch, ſpricht fließend polniſch, 
gut fran zöſiſch und ruſſiſch. beſitzt Bankpraxis. ei — 
führiger kaufmänniſcher Leiter einer großen Attiengeſellſchaft 


ee verantwortliche Stellung 


in Bank, größerer Import⸗Exportfirma. Aktiengeſellſchaft 
(evtl. mit anneh: auch als Privatiekretär A 


6 


. von der Wielkopolska Izba Rolnicza, 
8 abzugeben 


Paſcart Saubaugeiclichalt 


Poznan, Wjaztowa 3. sr 


Bei foforrigem Abschluß kaufe 


is 


in Poznan f. fremde Valuta. 
Off. u. 2096 a. d. Geſchaäfts⸗ 
belle d. Bl. erbeten. 


„Alea“ unweit der 1 
Haar Regenerator l 


jwäftsfteie x . et 
Flasche 25 Mk, bei 
J. Gadebusch, re 


Poznan, Nowa ul.7 
od., Axela G. m. b. H. 
Berlin N. 4, 
. e — 


Wir ſuchen zu kaufen. = e einer 8 


Stellenangebote nen | 
Dolmetſcher 
en in Boznan anne 
Ein zuverläſſiges, ſchuchtes Wartig in Pognag.- Anl. Deiörd. d. Beichättait.d. Bl u. 2087. 
en Bas” Berufslandwirt, 


verheiratet. deutsch, sucht gestützt auf 125 Empfeh- 
lungen und 1 Stellung als 


Angebote erbitten Obſt⸗ und Gemüsebau durchaus erfahren ſein. Zeugntsab. wird für ein Inſpektorhaus z 
9 e Fabr ta maſ ſchriſten mit een gabe umgehend erbeten. 2008 15. 8. aufs Land gesucht. e Oberin :pekior En 
Kuja A & Zak 2 9 aſzun, n — Nutergut' beſiter Stich. Ne 115 pre d. Geidäfts: | Kaution kann Er werden. Gefl. Offerten an 
N Al, Torun. Tel. 1485. iergut Turtowo b. But. Iſteſle b. Bl. erbeten. Laie Geschäftsstelle dleser Zeitung erbeten. 42009 


Kaution vorh. Mündliche 
en. Beſprech. mögl. da gegen⸗ 


eptl. ſpöter 
1 gebe. Chapingmaſchine ILL 2 bis 3 tleinelunverheicaiet. 
gut erhaltene Orehbänke (¼ bis 1 Meter — mit guten Zeugniſſen. Selbiger muß in Blumenaufzucht, 


